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r Donnerstag, den 24. November 1853. 


Vermiſchtes. 


Eiwas für Tabakſchnupfer. Die guten Männer und 
Frauen, die ſich an den ätzenden Genuß des Tabaks gewöhnt 
haben, find ſchon früher durch die Entdeckung in Schrecken 
geſetzt, daß fie mit dem Tabak ein Gift — Nicotin geheißen 
— ihren Gehirnnerven zuführen. Jetzt ſagt man abermals, 
daß der Tabak durch die Verpackung in Blei ein neues Gift 
— Bleioxyd — aufnehme. In den meiſten Packeten, be⸗ 
ſonders wenn fie recht alt find, bemerkt man an der Außenſeite 
des Tabaks einen Ueberzug von kleinen weißen Kügelchen, 
der ſich oft vis tief ius Innere hinein fortſetzt. as iſt 
Bleioxyd. Und iſt nicht der älteſte Tabak auch der geſuch⸗ 
teſte, d. h. der beliebteſte und auch der giftigſte? 


Seit der Dom-Vicar Kolping 1849 in Köln den 
erſten katholiſchen Geſellen-Verein, verbunden mit chriſtlicher 
Herberge, begründete, find mit gleichen Einrichtungen in den 
letzten drei Jahren nachgefolgt: Elberfeld, Düſſeldorf, Bonn, 
Aachen, Coblenz, Reuß, Eſſen, Düren, Gladbach, Dort⸗ 
mund, Soeſt, Lippſtadt, Münſter, Warendorf, Breslau, 
Liegnitz, Oppeln, Neiſſe, Gr.-Glogau, Strehlen, Berlin, 
dann Mainz, Freiburg, Wiesbaden, Hildesheim. In Unis 
ern beſteyen 12 ſolcher Vereine, in München, Freiſing, 
Aſchaffenburg, Augsburg, Landshut, Paſſau, Ulm, Donau⸗ 
wörth, Dorfen, Wolfralz hauſen, Regensburg und Mindel⸗ 
heim; in Oeſterreich eben ſo viele, in Prag, Wien, Schlucke⸗ 
nau, Czered, Steyer, Olmüg, Salzburg, Innsbruck, Linz, 
Frohnleiten, Riva und Roveredo. Auch in Paris wird be⸗ 
reits eine ähnliche Stiftung beabſichtigt. Die meiſten der 
deutſchen verdanken ihre Gründung dem Vicar Kolping ſelbſt, 
deſſen Aufforderungen und populären Beweisführungen ihrer 
Nothwendigkeit häufig die allerreichſten Beiträge zur Folge 
gehabt haben. 


Ein ſehr vertheuertes Etui! Nach Mittheilungen aus 
München wollte der Handlungs-Reiſende Fraten von Tegern— 
fee gar zu gern Galanteriewaarenhändler daſelbſt werden. 
Nach langer Ueberlegung hielt er es für das ſicherſte Mittel 
zur Erlangung der nöthigen Couceſſion „der Frau Landrich⸗ 
terin von München aus ein Etui mit ſilbernen Meſſern und 
Gabeln in Begleitung „freundlicher Worte“ zu überſenden. 
Allein das Etui fand Herr Fraton — vor Gericht wieder, 
wohin er auch geladen war, der Beſtechung ſchuldig befunden 
und zu 115 Gulden Strafe, d. h. Confiscation des Etui 
und zur Erlegung ſeines doppelten Werthes zum Beſten des 
Armenfonds in Tegeruſee verurtheilt wurde. 


Ein junger Menſch, der vor Kurzem aus Köln in 
Mannheim angekommen war, verlangte am 10. Nov. in 
einem dortigen Putzmacher⸗Laden eines der arbeitenden Mäd⸗ 
chen zu ſprechen. Dieſe verweiſt ihn auf den nächſten Sonn⸗ 


tag, wo fie den von ihm verl e N 5 
könnte, giebt ihm aber doch erlangten Spaziergang mach 


Laden Gehör, welche damit endier een 
ein deppelläufiges Piſtol abſcuert, Bellen einer Lauf nicht 
nifft, während der andere verſagt. Die Frauen erheben ein 
Hülfegeſchrei, während deſſen ſich der Attentäter ruhig ent⸗ 
fernt, die iſtole in einen Keller wirft und dann erſt durch 
Laufen der Verfolgung zu entrinnen verſucht. Als er deſſen 
ungeachtet zur Haft gebracht wird, geſteht er, aus Eiferſucht 
und verſchmähter Liebe den Eutſchluß der Tödiung ſeiner Un⸗ 
getreuen gefaßt zu haben. Die Unterſuchung über dieſen Fall 
iſt im Gange. 


r ae 
Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 


Gorlitzer Nachrichten. 


1833. 


Infertion® 
Gebühren für 
den Raum einer 
Betitzeile 6 Pf. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Joh. Gottfried David Sauer, Lehrer an der 
Annen⸗Volksſchule allh., u. Fru. Emma Bianka geb. Scholz, S., geb. 
d. 23. Oct., get. d. 19. Nov., Maximilian Hugo Ernſt. — 2) Ern 
Leberecht Hoffmann, berrſchaftl. Katſcher allh., u. Ben, Chriſt. Frieder. 
geb. Ulrich, T., geb. d. 3. Det, get. d. 20. Nov., Anna Marie. — 
3) Mſtr. Eduard Herm. Steffelbauer, B., Drechsler u. Schirmfabrik. 
allh., u. Frn. Albertine Ottilie geb. Mittig, T., geb. d. 23. Oct., get, 
d. 20. Nov., Bertha Olga. — 4) Mſtr. Karl Ferd. Vogel, B., Huf⸗ 
u. Waffenſchm. allh., u. Frn. Bertha Amalie geb. Dietrich, S., geb. 
d. 28. Oct., get. d. 20. Neu., Karl Adolph. — 5) Johann Traugott 
Oöpfner, B. u. Zimmergeſ. allh., u. Fru. Joh. Ehriſt. geb. Heinze, 
S., geb. d. 3., get. d. 20. Nov. Gottlieb Herm. Emil. — 6) Hrn. 
Karl Glieb. Eiffler, brauberecht. B. u. Victualtenhändler allh., u. Frn. 
Bianka geb. Finſter, T., geb. d. 5., get. d. 20. Nov., Minna Liddy. 
— 7) Hrn. Chriſtian Gottlieb Proft, Gepäck⸗Exped. an der Sächſif 
Schleſ. Staats⸗Eiſenb. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Ay, T., 115 
d. 6., get. d. 20. Nov., Marie Wilhelm. Pauline. — 8) Mſtr. Joh. 
Heger, B., Huf⸗ u. Waffenſchmied allh., u. Fru. Auguſte Thereſe geb. 
Thomä, S., geb. d. 6., get. d. 20. Nov., Emil Guſtav. — 9) Mtr. 
Guſtav Theodor Got, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Karol. Wilh. 
geb. Behniſch, T., geb. d. 7., get. d. 20. Nov., Emilie Selma. — 
10) Friedr. Wilh. Lange, B. u. Stadtgartenbeſitz. allh., u. Frn. Joh. 
Roſine Erneſtine geb. Junge, S., geb. d. 8., get. d. 20. Nov., Ernſt 
Louis. — 11) Weil. Joh. Gotift. Michel, Wagenſchieber b. d. Königl. 
Direction der Niederſchleſ.-Märt. Eiſenbahn allh., u. Frn. Helene geb. 
Schwanz, T., geb. d. 13., get. d. 20. Novbr., Emma Pauline. — 
12) Joh. Karl Herm. Großmann, Drechslergeſ. allh., u. Fru. Auguſtine 
Karoline Apollonia geb. Liebelt, S., geb. d. 13. Oct,, get. d. 21. Nov., 
Fedor Felix. — 13) Jobann Gottlieb Exner, Stadtgartenpachter 
allh., u. Fin. Marie Heurtette Erneſtine geb. Schenke, S., geb. d. 9., 
get. d. 21. Nov., Friedr. Oswald Theodor. — 14) Ernſt Glieb. Wittig, 
Tagearb. allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Höer, S., todtgeb. d. 12. Nov, 

Getraut. 1) Hr. Ludwig Augu 0 i N 
Königl. Poſtſeeretair zu Brest, u. 8 zum 5 ue 
weil. Hrn. Friedr. Wilhelm Häring's, Königl. Kreis⸗Thierarztes ade 
nachgel. ehel. jgſt. T., getr. d. 15. Nov. in Sohra. — 2) Mſtr. Friedr. 
Gottlieb Fortagne, B. u. Tiſchler allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Augufte 
Gebhard, Mſtr. Karl Traug. Gebhard's, B. u. Töpfers zu Rothenburg 
ehel. älteſte T., getr. d. 21. Nov. — 3) Joh. Karl Herm. Großmann, 
Drechslergeſ. allh., u. Auguſtine Karoline Apollonia Nebelt, Miir. Aug. 
Liebelt's, Schuhmach, zu Pfaffendorf b. Lauban, ehel. älteſte T., getr. 
d. 21. Nov. — 4) Johann Franz Arlt, in Dienſten allh., u. Johanne 
Chriſt. Trinks, weil. Gottfried Trinks', Gedingehäusl. zu Ober⸗Moys, 
nachgel. ehel. jgſt. T., getr. d. 21. Nov. — In der katholiſchen 
Gemeinde: 5) Hr. Ernſt Gottlob Friedrich Rothkirch, Oberjäger u. 
Capitain d'armes bei der 2. Comp. des Königl. 5. Jäger⸗Bataill. allh., 
u. Igfr. Amalie Veronita Aug. Nixdorf, Franz Joſeph Nixdorf's, penſ. 


Executors u. Kirchen» u. Schulvorſtehers allh., ehelich jüngſte Tochter, 
getr. d. 21. Nov. 


Geſtorben. 1) Fr. Kent, Florentine Klemmer geb. Exner, weil. 
Karl Gottlieb Klemmer's, B. u. Tuchbereitergeſ. allh., Wittwe, geſt. d. 
17. Nov., alt 55 J. 11 M. 19 T. — 2) Fr. Karol. Louiſe Barenin 
v. Rottenberg geb. Fiſcher, weil. Hrn Moritz Baron v. Rottenberg's, 


geweſ. Gutsbeſ. auf Gießmannsdorf, Wwe., geſt. d. 16. Nov., alt 54 


J. 3 M. 27 T. — 3) Hr. Traugott Leberecht Brader, brauber. B. u. 
Gaſthofsbeſitzer allh., geſt. d. 14 Novbr., alt 53 J. 2 M. 24 T. — 
4) Fr. Joh. Cbriſt. Glifaberb Roltſch geb. Engewicht, Seh. Wilbehn 
Roitſch's, Maurergeſ. allb, Ehbegt , geſt. d. 14. Nov., alt 28 J. 8 M. 
22 T. — 5) Hrn. Kurt Emil Pfennigwerth's, B. u. Conditors allh., 
u. Fru. Clara Marie geb. Schiertz, T., Martha Alwine, geſt. d. 14. 
Nov., alt 2 J. 3 M. 13 T. — 8) Joh. Traugott Kaulfers“, B. u. 
Schuhmach. allh., u. weil. Frn. Joh. Friederike geb. Figner, T., Ida 
Elwire Emma, geſt. d. 14. Nov, alt 2 . 9 M. 18 T. — 7) Hrn. 
Joh. Aug. Tiege's, Aufſeh. an der Kgl. Strafanft, allb., u Frn. Joh. 
Thekla geb Nagel, S., Paul Louis Karl, geſt. d. 14. Nov., alt I J. 
I M. 11 T. — 8) Fr. Erneſt. Karol. Stolz geb. Wagner, Mſte. Joh, 
Chriſt. Stolz's, B. u. Schuhmach. alt , Ehegt., geſt. d. 13. Non, alt 
25 J. 11 M. 5 T. — 9) Friedr. Wilg. Heſſelbarth's, Fabritarb. allb., 
u. Ken, Cbriſt. Amalie geb. Schütz, S., Wilh. Oswald, af. her bel 
Nov., alt 3 M. 30 T. — 10) Joh. Gottfr. Michel, Wagen c. Nov 

der Kgl. Direct. der Niederſchl⸗Märk. Etſenb. all ae, B. 11 
Lorenz, S., Karl Ernſt 


a — 120% Mr. 
iedrich, geſt. d. 17. Nov., alt 6 J. 1 . - tb, 
3383 Beledt. Krandtes, B. u. Tiſchl. allh. 1 Sen, Christ. ie 


„alt 3 J. 
Bertha geb. Brückmann, S., Otte Be Hense Yu alter 
4 M. 26 T. — 13) Hrn. Wiel ung, Sei Gliſe, geſt. d. 
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Bekanntmachungen. 


[890] Nachſtehende 
Verordnung der Königl. Regierung zu Liegnitz, 
die Eſſigmaaße betr. I. G. 6391, 

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Aichämter 
unſers Verwaltungsbezirks angewieſen ſind, von nun an nur Eſſigmaaße 
aus reinem Zinn, Porzellan oder Glas zu aichen, da, wenn, aaße 
von ſchädlichem Metall benutzt werden, ſich dem Eſſig leicht Kupfer⸗ oder 
Bleitheile, alſo giftige Stoffe, mittheilen können, hölzerne Maaße aber 
dem Quellen und Schwinden unterworfen ſind, ein richtiges Maaß daher 
nicht gewähren. Die Königl. Landrathämter und die Magifträte haben 
für die nn unſerer diesfälligen Anordnung unter dem bethei⸗ 
ligten Publikum zu ſorgen. 

Liegnitz, den 29. October 1853. 

Königl. 8 Abtheilung des Innern. 
wird 605 Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht. 
{ 


ig, den 19. November 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


1888 Diebſtahls-Anzeige. 

Es iſt einem Sie des hier ee Königl. 5. Jäger⸗ 
Bataillons am 20. d. Mts. in der Mittagsſtunde aus feinem Quartier 
eine filberne eingehäuſige Taſchenuhr, mit deutſchen Zahlen auf dem 
Bifferblatte, von der Kehrſeite zum Aufziehn, nebſt Gummiſchnur, ent⸗ 
wendet worden, was zur Ermittelung des Thäters und des geſtohlenen 
Gutes hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 20. November 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


[889] Diebitabl9=- Anzeige 
Am 17. d. Mts. iſt auf hieſigem Markte eine Radeber entwendet 
worden, welche beſonders kenntlich iſt durch die mit erhabenen Rändern 
verſehenen ſogen. Stoßringe am Zapfen des Rades. Dies wird zur 
Ermittelung des Thäters und des geſtohlenen Gutes hierdurch bekannt 


gemacht. Görlitz, den 17. November 1853. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 
ss) Bekanntmachung. 


. Sonnabend, den 26. d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen eine Parthie noch brauchbare Cement⸗ 
tonnen auf hieſiger Gas⸗Anſtalt in einzelnen Poſten 
Öffentlich gegen baare Bezahlung an die Meiſtbietenden 
verkauft werden. Kaufliebhaber werden hierzu einge— 
laden. Görlitz, den 23. Novbr. 1853. 

Der Magiſtrat. 


[885] Zur anderweiten meiftbietenden Vermiethung der Kellerlokalien 
des hieſigen Rathhauſes auf ſechs Jahre, vom 1. Januar 1854 ab, iſt 
Termin den 9. Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe bierſelbſt anberaumt. Darauf Reflectirende werden 
rl mit * 5 0% e daß die näheren Bedingungen im 
mine eröffnet werden ſollen. n 
8 15. Novbr. 1853. Der Magiſtrat. 


866 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das der verehelichten Neander gehörige Haus No. 5. 
u Birkenlache, ortsgerichtlich zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
chein bei uns einzuſehenden Taxe auf 630 Thlr. abge ihäßt, 
oll im Termine den 27, Februar 1854, von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab, an Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 


werden. 
1 IE 


[873] Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe 


H. Breslauer, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


100. Lotterie ſind zu haben bei 
Langeſtraße No. 197. 


[882] Zwei kleine litthauiſche Pferde (Rappen) in 
gutem Zuſtande find nebſt ruſſiſchen, Geſchirren, auch 
wenn es gewünſcht wird eine Halbchaiſe dazu, ſofort zu 
verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Ztg. 

Donnerstag, den 24. d. Mts., ſtehen dieſelben im 
Gaſthof „zum weißen Roß“ zur Anſicht. 

[884] Ein junger Mann, der Militär geweſen iſt und 
gute Pogue aufzuweiſen hat, findet ſofort als Hausknecht 
einen Dienſt. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


[876] Dem bauluſtigen Publikum hieſiger Stadt und 
Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an > AR: ich mich als 
Maurermeiſter hier etablirt habe. Ich offerire mich zur 
Uebernahme von Bauten, Anfertigung von Zeichnungen und 
Anſchlägen und zu allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten, 
und werde mich beſtreben, das in mich geſetzte Vertrauen in 
jeder Beziehung zu ee In dieſem Beſtreben ſtehen 
mir die Erfahrungen einer mehrjährigen umfangreichen Praxis 
und 5 ſue Wh vo > Seite. . 4 

eine Wohnung iſt Bautznerſtraße No. 458. 1 Treppe⸗ 
Görlitz, den 8. Novbr. 1988. * 
H. Schmidt, Maurermeiſter. 


2 ” ’ pe 

deere des Görlitzer Stadttheater 
onnerstag, 24. Nov.: Zweites Gaſtſpiel des Hill 
Wilhelm Kunſt: Wallenfels Lob. Drama 
tiſches Gedicht in 5 Akten von Friedr. v. Schillek 
Wallenſtein, Herzog von Friedland — Herr Kunfl 
als zweite Gaſtrolle. 8 
Freitag, 25. Nov.: Beliſar. Große heroiſche Oper f 
5 3 9 2 er 
onntag Nov.: rittes Gaſtſpiel des Herr 
Wilhelm Kunſt: Otto v. Wittelsbach. Trauer 
ſpiel in 5 Akten. Otto v. Wittelsbach — Herr Kunſſ, 

als dritte Gaſtrolle. f 
Die Theater⸗Verw. Commiffton. 


Lithographirte Schema's von Meiſten“ 

und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugniſſen 
nach der amtlichen Vorſchrift und für alle Innungen 
paſſend, a Stück 6 Pfennige, find zu haben 
(s. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 188. 


[874] Bei George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint: 
Deutſche Claſſiker 1 
ergänzt durch 


= 8 122 
C. v. Rottecks Weltgeſchichte. Originalwe 
88 Aufl. Wohlfeilſte Ausgabe in 27 wöchen 

en Lieferungen A 4 Zilbergrofchen, Mi 9 
n ai en groſchen. Mit dem Po 

Seit einem Vierteljahrhundert zühlt da N 

feinen Claſſikern. Nur die arten Dichter Fe ae Ws 
gleiche oder größere Theilnahme gefunden. Die Verbreitung feines 8 
ſchichtswerkes in mehr als 100,000 Exemplaren it ein ſchöner Bewei 
wie tief die Nation empfindet, daß die äſthetiſche Bildung 
durch die großen Schöpfungen unferer Dichter verbreit 
wird, die ernſteren Studien, in welche die Keuntniß d 
Weltgeſchichte einführt, nicht verdrängen darf. ! 
Die Claſſiker- Ausgabe der Rotteck'ſchen Geſchichte 
wegen ihres außerordentlich wohlfeilen Subſeriptionspreiſes 
eignet, ſelbſt in die Hände des weniger bemittelten Publleums 
Befigern der Deutfchen Claſſiker a 


2 


gelangen, und wird namentlich den 
eine be Zn Besten empfohlen. 8 
8 u Beſtellungen auf obiges gediegene Werk ich 
fih die Buchhandlung von 9 ie 
1 el > 
Heinze & Comp. 


Cours der Berliner Börfe am 
Freiwillige Anleihe 1004 
Stnats-Ehuld-Egeih 901 c. 
Schleſiſche Rentenbriefe 981 G. 
Eiſenbahn⸗Actien 971 V. 


22. November 185% 
„Staats⸗Anleihe 1004 a 
Schleſ. Pfandbriefe 96% G 
ö Niederſchleſiſch-Mä⸗ fi 
B. Wiener Banknoten 873 B. 

| — 


Getreidepreis zu Breslau am 22, November. 
1 fein mittel ordin 
Weizen, weißer 100 — 105 96 90 Sgr 
5 gelber 98 — 103 96 90 
Roggen 30 — 85 78 75 
Gerſte 64 — 66 61 60 
Hafer 1-42 40 39 


— _ rt 


